
 
Ablauf 2nd-Chance-Turnier 
 
Ihr seid in Eurer Vorrundengruppe auf dem 5. bis 8. Platz gelandet? 
Dann geht es auf Eurem Weg zum 1-Pkt-Weltmeister nun im 2nd-Chance-Turnier weiter.  
 
Nähere Infos dazu findet Ihr hier: 
 
Beim 2nd-Chance-Turnier tretet Ihr nun - wieder nur in einem Ballwechsel und nach denselben 
Regeln - gegen Profispieler an. Wenn Ihr den Punkt macht, bleibt Ihr im Rennen um die vier 
2nd-Chance-Plätze, die anschließend in die Hauptrunde der letzten 32 eingelost werden. Das 
bedeutet, dass die vier Sieger des 2nd-Chance-Turniers anschließend wieder um den 
Weltmeister-Titel kämpfen dürfen. 
 
Das 2nd-Chance-Turnier beginnt um 16:15h und wird in der „DTTZ-Halle“ gespielt. Je nach 
dem, in welcher Vorrundengruppe Ihr zunächst wart, seid Ihr automatisch einem Profi bzw. 
Tisch zugeteilt. Ein Wechsel ist nicht möglich. 
 
Die Fünft- bis Achtplatzierten der Gruppen 01 – 12 treffen sich am Tisch Nr. 11. 
Die Fünft- bis Achtplatzierten der Gruppen 13 – 25 treffen sich am Tisch Nr. 12. 
Die Fünft- bis Achtplatzierten der Gruppen 26 – 38 treffen sich am Tisch Nr. 13. 
Die Fünft- bis Achtplatzierten der Gruppen 39 – 50 treffen sich am Tisch Nr. 14. 
 
Dort wird der zuständige Tischmanager Euch anschließend namentlich aufrufen, wenn Ihr 
Euren Punkt gegen den Profi spielt. Der Punkt wird nach denselben Regeln wie in Vor- und 
Hauptrunde ausgespielt. Wenn Ihr den Punkt gewinnt, seid Ihr innerhalb Eurer Gruppe eine 
Runde weiter. 
 
Diejenigen, die ihren Ballwechsel gewonnen haben, treten nun in einer weiteren Runde gegen 
den Profi an. Dies wird so lange wiederholt, bis nur noch ein Teilnehmer pro Profi-Tisch übrig 
ist. Sollte in einer Runde kein Teilnehmer einen Punkt gewinnen, wird die Runde wiederholt. 
 
Die verbliebenen vier Sieger der 2nd-Chance-Tische (je einer pro Tisch) ziehen dann in die 
Hauptrunde der letzten 32 ein. 
  



 
Regelwerk 1-Punkt-Tischtennis-WM 2024 

 

 Es wird nur ein Punkt ausgespielt. Derjenige, der den Punkt gewinnt, gewinnt das Spiel. 

 Erlaubt sind ausschließlich Rückhandaufschläge. 

o Shakehand: Rückhand ist die Belagseite, die den Handrücken imaginär 

verlängert. 

o Penholder: Rückhand ist die Belagseite, mit der der Daumen und der 

Zeigefinger keinen Kontakt haben 

 Spieler haben vor dem Spiel zwei Minuten Zeit, sich einzuspielen (ausschließlich mit 

dem Gegner). 

 Nach dem Einspielen erfolgt die Wahl von Aufschlag/Rückschlag bzw. Seite. 

 Ansonsten gelten die Regeln der ITTF/des DTTB. 

 Erst- bis Viertplatzierte der Gruppen qualifizieren sich für die 1. Hauptrunde, die dann 

bis zum Finale im K.-o.-System ausgetragen wird (Hauptrunde). 

 Fünft- bis Achtplatzierte der Gruppen spielen im „Second-Chance-Turnier“ einen der 

beiden Wildcard-Startplätze für die Runde der „letzten 32“ des Hauptfelds aus. 

 Die Gruppenspiele werden durch die Gruppen eigenständig organisiert. Alle Spiele der 

Gruppe werden nacheinander gemäß den Ansetzungen der Auslosung an einem Tisch 

ausgetragen. Der in der Auslosung an Position 1 der Gruppe befindliche Spieler 

(Gruppenkopf) ist dafür verantwortlich, fünf Minuten vor Beginn des ersten 

Gruppenspiels alle für die Gruppenspiele relevanten Unterlagen beim Tischmanager 

abzuholen. Die anderen Spieler der Gruppe haben sich unmittelbar vor Beginn des 

ersten Spiels der Gruppe am Tisch anzumelden. 

 In der Gruppenphase werden die Spiele durch einen anderen Spieler der 

Gruppe gezählt, der bei strittigen Situationen dann auch entscheidet. 

 Spieler, die sich bis drei Minuten nach der im Zeitplan angegebenen Zeit nicht am Tisch 

eingefunden haben, werden aus dem Turnier gestrichen. 

 Nach Spielende muss die Box unverzüglich geräumt und für die nächsten Spieler 

freigemacht werden. 

 In den Spielen der Hauptrunde verbleibt der jeweilige Verlierer (bis einschließlich der 

Spiele in der 3. Hauptrunde) am Tisch und fungiert dort beim jeweils nächsten 

stattfindenden Spiel als Schiedsrichter. Eine Ausnahme bilden die ersten 

Tischansetzungen in der 1. Hauptrunde, zu denen gesondert Schiedsrichter eingeteilt 

werden. 

 Spielmaterialien und Spielkleidung der Teilnehmer müssen den internationalen 

Tischtennisregeln entsprechen. 


